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Denkmalpflege

Quartierinventar Altenberg-Rabbental

Auch in diesem Jahr konnte ein neues Inventar der
stadtbernischen Denkmalpflege herausgegeben
werden: Das Quartierinventar Altenberg-Rabbental.
Die Quartierinventare werden einem gesetzlichen
Auftrag gemäss unter der fachlichen Leitung der
städtischen Denkmalpflege von freischaffenden
Fachleuten erarbeitet und vom Gemeinderat
herausgegeben. Für die Bearbeitung des Inventars
Altenberg-Rabbental zeichnet das Architekturbüro
Gottfried Derendinger (Mitarbeiter: Nicola Piaz-
zoli, Reto Brünsiholz, Kathrin Widmer) sowie
der Architekturhistoriker Hans-Peter Rys-
er verantwortlich. Begleitet wurde die
Arbeit von Bernhard Furrer,
Denkmalpfleger der Stadt Bern.

Das neue Inventar um-
fasst den statistischen
Bezirk 24, das Gebiet

des Aare-
Südhangs
zwischen Aargau-
erstalden im
Osten, Schänzlistrasse/
Schänzlihalde im Nor
den, Botanischem Garten
im Westen und der Aare im
Süden. Zusätzlich wurde ein Teil des
statistischen Bezirks 28, des Lorrai-
neviertels aufgenommen. Im Quartierinventar

Lorraine ist der Uferstreifen zwischen
Lorrainebrücke und Lorrainebad sowie der
nördliche Teil der Jurastrasse nicht berücksichtigt
worden. Diese Lücke wurde nun geschlossen.

Wie die bereits früher erschienenen Quartierinventare,

fasst auch das neu erschienene Inventar in

einem ersten Teil die Quartiergeschichte des behandelten

Gebiets zusammen. Bearbeitet wird die
Geschichte der Orts- und Flurnamen bis zurück ins
Mittelalter, die Geschichte der Erschliessung des
Gebiets sowie - dem Charakter eines Inventars der
Denkmalpflege entsprechend - hauptsächlich die
bauliche Entwicklung vom Mittelalter über die frühe
Neuzeit bis in die 70er Jahre unseres Jahrhunderts.
Dabei werden die durch die topographische Lage
bedingten Besonderheiten des Quartiers herausgearbeitet.

Während vom ehemaligen Rebbau noch
einige stolze Rebhäuser zeugen, sind von der einstigen

Handwerkstradition des Gewerbezentrums Go-
laten kaum mehr Spuren vorhanden. Erstaunlicherweise

ist hingegen das seit dem Mittelalter im Alten¬

berg vorhandene, um 1600 ausgesiedelte „Siechenwesen"

in neuerer Form, als sozial-religiöse Institutionen

„Beau-Site", „Viktoria" und „Salem" ins Quartier

zurückgekehrt.

Ein zweiter Teil des Inventars umfasst in der Systematik

der bisherigen Inventare die Einzelblätter von
149 Bauwerken. Neben den Hochbauten wurden
auch die Brücken (Kornhausbrücke, Altenbergsteg)

bewertet. Die Bewertung besteht aus zwei „No¬
ten" (je maximal 5 Punkte). Während der

Eigenwert das Gebäude als solches, sei¬

ne architektonische Qualität, seine
quartier- und sozialhistorische

Bedeutung einstuft, beurteilt der
Situationswert das Gebäude

in bezug auf seine Be¬

deutung im Strassen,
Quartier- und

Stadtbild. Die
höchste Stufe
des Eigenwerts

erreichen
fünf Bauten: Die

Häusergruppe Alten-
bergstrasse 54, 56, 56A,

das Stürlerhaus Altenbergstrasse

60, die Villa Altenbergstrasse

120, der Altenbergsteg und
die Villa Schänzlihalde 19. Den höchsten

Situationswert erhielten zwei Bauten: Die
Kornhausbrücke sowie das „Nägeliheim" Son-

nenbergrain 35.

In einem dritten Teil werden fünf „Ensembles" und
neun „Gebäudegruppen" beschrieben. „Als Ensembles

werden umbaute Bereiche bezeichnet, deren
Bedeutung vorwiegend sowohl im städtebaulichen
Kontext als auch im räumlichen Zusammenwirken
der einzelnen Objekte und Objektgruppen liegt. Als
Gebäudegruppen werden Gruppen von Bauten
bezeichnet, die sich durch ihre Gemeinsamkeiten von
der umliegenden Bebauung abheben" (so die Definition

im Inventar).

Mit der Herausgabe des Inventars Altenberg-Rabbental

ist die Inventarisierung des ganzen historischen

Stadt-Aussenbezirks „Untenhaus"
abgeschlossen.

Emanuel Fivian
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